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Beilage I.

CxtraVt
aus der handschriftlichen Sammlung des Bischofes Johann

Franz Ekher zu Freysing,
das Patrizier- Geschlecht der Nidler

betreffend.

Glaublich haben Sy e Ihr Herstammnng von denen Schrenckchen, führ¬

ten auch solche» schildt, deßgleichen die Ligsalzen im rothe» Veldt eine weiße

Zmerch-strassen, von oben linckhs zur rechten seithcn abwerths gehend, darin¬

nen ein Schwarzer pfeill, der Spnz auswerths stehend, ans dem helmb ein

rother geyers-fiüg. darinnen die weiße Straß - vnd schwarze Pfeill, zu untcrist

der slüg ein gelber geyers fließ stehet auf dem helmb, die Schrenckhen haben

auf dem helmb auch dergleichen Flüg, aber ohne fueß, vnd auf dem helmb

eine Cron ic.

Ludwigs Linz.
Ludwig Ridler Burger zu München Gabriel des ersten, und Agnes

Perckhouerin Sohne verehlichet sich c!re. nnn. 444S mit Elisabeth« Englschalkhin

hainrichs Pflegern zu Starnberg vnd darnach zu Päll Tochter. I-ill. to> 3.

kol. so.

Ludwig Nidler Bürger zu München ein gezcug als Hainrich adlzhauser

Barbara dessen Hausfrau neben Georgen dero Sohn die Beste Wcrdenfcls nach

Freyslng gehörig als ein versah Herzog Ernst und Wilhelmb in Bayern :c.

yberlassen haben. n»no 1423. Lx nrek. kri».

Ludwig Ridler hat 4423 bei angetrcttuer Regierung Bischoffs Nicodemj

v. Freising 2 Höf zu niderföring in der grafschaft Jsmaning zu Lehen genom¬

men. item -MIM 4443 et S3. Deßgleichen in diesen 2 lezteren jahrzallen

einen Hof, und hueb zue Jsmaning, mehr empfing er von dem Hvchstüfft

Freyslng zu Lechen ein guctt zu ampertshausen Crandtspergischen Gchts. ao 4424

43. et S3.

Ludwig Ridler, Hofmeister, vnd Pfleger des heyl. geistsspittal zu Mün¬

chen !M 4442. empfing no 4423 von dem Hvchstüfft Freyslng 2 theilt zehend

zu Puhprun Wolfcrtshanscr Gchts., welches lehen vorhero so 4423 der hannß

Auer von Pnclach sein schwager genommen. Er Ludtwig Burgermaister zu

München fertigt -m 4442 war auch Hochmeister des heil, geists Spittals al-

dorten im 4449. Lx ^rcli. ki-ie. kol. 2S8. i>.

Ludwig Nidler Burger zu München gibt durch einen offenen Brief zu

vcrnemmcn, das vormahls sein lieber Annher Conrad Perkhover seel. gedächt-

nuß burger zu München aus 88. INatlinei et ülntl>!-m Altar in St. Peters

Kirchen zu München eine ewige Möß geordnet, vermeint vnd gestüfft habe zu

Lob und Ehren vnser lieben Frauen 88. Nvtri INatliaei et lUatKiae^ und al-
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le» Gottes Heiligen, darzue gegeben gnette Stnckh güctter, aigen, und Ewi¬
ges gelt auf dem Landt, und in der Statt, danon sich ein Caplan reichlich
hätte erhalten können; item hat ermelter Perkhouer den altar auch versehen
mit einem Mög - und tagzeitbuech, Kölch, und allen ornaten. nach dessen
todt aber wäre dise Mög noch nit von dem Orilinario eanllrmiert, hierybcr
vnderstundte sich ^«»m Perkhouer Bürger zu München, verkaufft den Kölch,
Büecher, Mößgewandt, und alles, was dem Altar gehörte, nnternamb sich
auch aller Stnckh, güettern, Rent- und gülten, nnd verwendete es zn seinem
aigenen Nnze, also die Mög in genzlichen abgang kommen, hieranf ist Er
Ludw'g Ridler an Asam Perkhouer sals ein negster Erb seines anhcrrus Cvn-
rad Perkhouers scel.) kommen, bracht die Stnckh und güelter mit großer
Müch von ihme widerumben zu der bemclte» Mög, aller ornut aber ist ver-
lvhren gegangen, und Er Asam wäre so nottig, und in solche armnth kommen,
das er die ienigc fachen »it mehr hat ersöhen können.

Nun habe Er Nidler die gemelte Stnckh, gülten und gütter, welche sein
Annherr Conrad Perkhouer darzue gegeben, wiederumben zn dem altar ge¬
bracht, auch mehrer gülten darzue noch erkhaufft, damit ein Caplan desto
besser aufkhommen khan, die darzue gehörige güetter waren uolgendc. 2. Höff,
ain hueb, ain Lechen, nnd am Hofstatt alles zu Alling Pfaffenhouer Pfarr
uor dem Pasperg Starnberger Gchts. sammt dem groß, und clainen Zehend
alldorten, dann ainem ackher zu Holzkürchen in ermelter Pfarr zu München,
in der statt ein. pfnnd ewiges gelt auß einem hanß in der Kaufingcrgassen,
dann V- ablösliches gelt bei ermeltem Haus. 2. gnlde» vngarisch auf ei¬
nem Hanß in der Sendlingergassen, ain gülden.Reittisch ewiges gelt auS ei¬
nem Haus in der Dicnersgassen, ain Gulden cwigs Gelt aus einem Haus in
der Sendlingergassen, 2 K. Pfennig ewiges gelt aus einem Haus auf dcmRin-
dermarkht, so sei» Ludwigs Ridlers wäre.

Item kanffte Er Ludtwig Ridler auch darzue ein guettcs hanß mit 2 ge¬
machen, Stallung und gartten darhindcr zu bewvhnung des Caplans dieser
Meß an der ersten angergasscn gelegen; hingegen soll ein Caplan verbündten
sein in der täglichen Meß auf diesem Altar für Conraden Perkhouer sel. sein
Ludtwig Ridlers, dann dessen Boreltern und nachkommen zu betten, doch mag
er in der Wochen einen tag mit der Möß feyren, wan Er nit geschickhtdar¬
zue ist, dem Dechand bei St. Peter solle er vnderwürffig sein, auch aldorten
zu chor gehen, das opffer, welches auf diesen altar gelegt wirbt, soll ihme
Caplan verbleibe», das cku» ?»tr»niitu» oder Bcnembuug eines CaplanS die¬
ses altars hat ihme Ludtwig für ihm, seinen Sohn, dann seine Vöttcrn Bal-
thasar, Martin vnd Gabriel die Nidler, wie auch für Antoui Ridlers seel.
MannsErben, auch bei allen Stüpfischcn vnverschaidentlich, und bei allen der
Ridler Mauns-Erben Ewiglich zu verbleiben vorbehalten, so lang aber Ludt¬
wig im Leben, soll ihm jederzeit die Verlaichung und Präsentation eines
Caplans bevorstehen, nach dessen absterben aber seinem Sohn, vnd denen
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Vorgenandt seine» Vöttern, den Nidlern, und Stüpfische» miteinander doch
nur allzeit der ältiiie Ridler, und ältiste Stüpf cinmüethiglich miteinander
ohne Hinderniß der andern Nidlern, und Stupfen. Den Brief fertigt Lud¬
wig Ridler alß ältister Lehenhcrr. geben den nechstcn Montag vor St. Mi¬
chaelis Tag anno 4448.

Ludtwig Ridler ein Sprnchman neben andern 44SS. Lx HrcL. krisinx.
fol. 232.

In dem todten Calender zu München stehet nolgcndesInsixne voinina,-
Liioabetliav Laglodiallcin, guao kuit nxor vag vuilovioi viüler«.

Sye hat in gelben Schiidt einen schwarze» rüden, oder Wölfen mit aus-
gestrcckhter Zung rother färb, und denen fordern Füßen allein.

Sein Ludtwigs Hausfrau die Englschalkhin ist gestorbenanno 44S3 Er
»o 44S7. aus der Ridler Bncch. Margaretha Ridlerin uxor Martin Schweit-
harts rire. ann. 4438. lc.

Schweitharts B. xax. 42g. pr.

Franken Lin^ Iu Johanueskirchen.
Franz Ridler zu Iohannskürchen, Ludtwigs, vnd der Englschalckhin Sohn,

Wilhelms Brneder Bürger zu München ao 44S4. fertiget dazumahlen neben
seinen Votiern Ludtwig nnd Brneder Wilhelmb. «x HroLiv. kri». koi. 2S4.

Verheyrath sich umb das Jahr 4460 mit 8«lanck Mcirtingerin Angspnrgl.
?iitrlt!g Standts: Er empfing an 4437 bei angetrettncr Regierung Bischoffs
Phillipps von Freysing zu Lechen zwey theill zehend zu Pnhprnn Wolfcrts-
hanser GchtS., Stüfftete den altar der 44 Nothhelffer zn München.

Sein Confrau die Meirtingerin ist gestorben an 4496. Mittwoch vor
Gevrgii den 48. lün« Hla? III,. to. kni. 94. an 4499. «al. Alaz- in dem tod¬
ten Calender der Franzifcaner zu München stehet ihr beeder schildt gemahlner
mit dieser Schrifft.

Ho vni 4496 olliit 8e1anü IVleittinxeria uxor nirouuispecti viri ?ran-
oioni ldicklors venekaotrix kratruiu »epulta ««t in a^ro vei, ou^u» moino-
ria Lalieatur, ^uani, et !p«o pastea Laien« vitaiu »ecutu» e«t an 4433.

In dem todte» Calender des Closters angers in München stehet uolgendcs:
Hnno vni 4499. <lie 8- INaiz starb Franz Ridler Pfleger zu Anger, und

Hannß Ridler sein Sohn. Zu Johannskirchen in der Grafschaft Jsmaning
soll ein Stein sein, welcher vvrmah's in vnser Frauen Stüfft Kirchen zu
München in der RidlerischenCapelle 8t. ?r»nvi«ci et vonriri, oder der 44
Nothhelffer Altar vor dem Antritt gelegen ist, Darauf stehet diese Schrift:

Ho vni 4474. Jahr am Mittwochen 8t. vrlian« Tag ist die ewige Möß
und Capcll gestüfftet worden von Balthasar Ridler, nnd von Georg, und
Franz Ridler die Gebrücder. 4434.

ita «erizwit IVlelelrior Raz-r Benefiziat der Ridlerischen Möß bei St.
Peter.
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Sein Franzens Kinder waren vcrmtzg Ridlerischen Staammenpaumbs
Jacob, Gabriel, Hyrvnimus, Wolf Heinrich, Matthäus, Hans, Anna, Wal¬
dung, Appollonia, Sabina, Elisabeth«.

Justina Franzcn Ridlers Tochter, uxor I,u«ao Fuggers ao 44L9. Schifer
toiu. 7. toi. 23.

In einem Dpitaplllo auf vnser Frauen Gottsagger bei der
Kürchcuthür sind dieß Fraiizen Kinder gemalten, nemlichenHannß
Ridler in Frankreich in Harnisch, Hyrvnimus, Hainrich, Gab¬
riel, ein Franziscaner Mönich, Wolfgang, Mathes, und Hain¬
rich bei seiner Hausfrauen Solauäa Meittingerin stehen die Töchter
alß Anna, Walbnrg, Apollvnia, Sabina, Elisabeth«.

Appollonia Ridlerin Frauzen Tochter Closterfrau zu anger in München,
starb den 9. Mai so 4334. auS des Klosters anger todten Calender.

Walburga Ridlerin Frauzen Tochter.
Auna Ridlerin Franzcn Tochter, ihr Erster Ehehcrr K. Obendorffer von

Stephanskircheu gewesen sein oiro. ann. 449S. der ander von Hocholting
eir«. ann.... aus dem Ridlerischengemallenen Stammeupaumb.

Sabina Ridlerin Franzen Tochter.
Elisabeth« Ridlerin Franzen Tochter.
Margaretha Ridlerin vermuethlichen Franzen Tochter uxor 4» Crafft

Schreibers von Grimbach ciro. au. 4342. ihr anderer Eheherr Georg Stä-
riuger zu Kalling oiro. ann. 4526.

Theobald Ridler ctwau Franzen Sohn. uxor. ds, Ksirchmayrinviru. ann.
4300. aus dem Ridlerischen Staammenbaumb.

Haunß Ridler Franzen Sohn starb in tranoia, stehet in dem todten Ca¬
lender zu Anger.

Hainrich Ridler Franzen Sohn so 4300. vermög freysingerisch Lechenbuechs
stehet in dem Ridlerischen Bnech ao. 4S04 et 4506 sammt Hyronimo seinem
Brüdern.

Gabriel Ridler Franzisci Sohn Doctor der geistlichen Rechten, ist Chor¬
herr bei Unser Frauen zu München worden ao 4503. k>raesentatua aä vo-
canatuai idi ao 4340. cudtlicheu ao 4347. Probst aldortcn, auch Dombherr
zu Regenspurg ao 4304. starb ao 4324.

Wolf Ridler Franzen Sohn. Loelelis. Schif. kol. 99.
Matthäus Ridler Frauzen Sohn. uxor. Nicßerin eire. au 4509. er

wär ao 4324 nit mehr im Leben.
Symphorosa Ridlerin Matthäi Tochter ihr Ehehcrr Zeller oir«. ann.

4326. Symphorosa Ridlerin ererbte ao 4324 Hr. Gabriel Ridler Probsten
ihres Vattern Bruedern verlassene güetter, hiryber durch die fürstl- Räthe
ein Vertrag vorgenommen worden zwischen ermelter Symphorosa und Stephan
Ridlern, etwan war dieser Stephan der Symphorosa Brueder, Sye Sym¬
phorosa Zellerin geborne Ridlerin starb ao 4333. aus der Ridler Buch.
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Stephan Ridler etwan Matthäi Sohn 4520. Ridlerisches Buch.
Hyronimns Ridler Franzen und der Meutingerin Sohn, Er Jacob, und

Heinrich seine Bruder empfiengen, nach Franzen ihres Vaters Tod von dem
Hochstüfft Freysing den Zehent zu Pnhprnn, und 2 Höff zu Niderföring »->
4500 zu Lehen, itvin -ro 4549 anstatt Jacob Ridler» seines Bruders Söhn
Hyronimi Cvnfran Ursula Zellerin mit den 3 kuglen im schildt Caspar Zellers
zu Stranbing Tochter circ. ann. 4500. hatte bei ihm 44 Söhn, und 4 Töch¬
ter vermög Lpit-ipIUumvfvnser lieben Frauen Gottsagger zu München. Erstarb
no 4527. Sto Illn» war Burger, vnd des innern Rhats alda I!b. toin.
3. kol. 38. in dem Kinder thaill Brief 6« ao 4527 Freytag nach der Apostl
thaillnng seinl gewesen, Christoph Ridler Chorherr zu München, Antonio und
Franz Ridler, dann Elisabeth» Petri Schöllners zu adldorf Mauttners zu
Schärdting, vud Dorothea ChristophenFränkhingers Hausfranen, alle Hyro¬
nimi Nidlers Künder. lid. tom. 3. toi. gg.

In dem todten Calender der Franziscauer zu München stehet ihr beeder
Schildt mit dieser Schrüfft.

vui 4527 5to Ickus obüt U^ranriiius Ridler, quem tamon

praeeeosit uxnr «ua Zlellerin ao 4542. ihre hiuderlafsene 5. Kinder thailten
so 4527. das Vatter, und mütterlicheGuctt. Ans dem Ridlerischen Bnech.

Dorothea Ridlerin Hyronimi Tochter, uxor. Christophenvon Franckhing
ac>. 4533.

Elisabeth» Ridlerin Hyronimi Tochter, uxor ?etri Schöllners mrc. »no.
4520. üüsiidetliil pktri Schöllners Hausfrau hat so 4528 die 2 thaill zu
Putzprnn ererbt, und durch ihren Hanswirth von dem Stift Freyslng zu Le¬
hen nemmen lassen.

ao 4533. hat Sigmnndt Krauß diß Lehen anstatt seiner Hausfrauen Bar¬
bars mit lehenherrlichcm vonsens verkhaufft.

Christoph Ridler Hyeronimi Sohn, Doctor, vanonieu» zu München
worden, so. 4520. Den 45. Aprill Starb 4557. auch Pfarrer gewesen.

Antoni Ridler Hyronimi Sohn -w.4527., Franz Ridler Hyronimi Sohn
und der Zellnerin so. 4527 vermög thaillungsbrief verheurath sich «irc. ann.
4528 mit Katharina Jmhof Augspurgisch. Patritii Standts.

Ludwig Reutter Passauischer Rentmaister bekhennt in einer Quittung fl«
so 4523. das Er von dem Edlen vesten Franzen Ridler fürstl. Passauischen
Mauttncrn zu Obernperg 300 fl. empfangen habe.

Sein Franzens andere Confrau Johanna Albrechts von Trenbach zu St.
Märten, und Benignä von Kaindorff Tochter circ. ann. 4535. war umb selbe
Zeit Pfleger zu Räb. Franz Ridler zu Wildtshuet, »nd Herr Christoph
Chorherr zu München sein Brueder Thoman, und Friedrich die Schindtlische
Burger zn Stranbing waren instituirte Erben yber weylandt Lliaadetlmo
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Lankhouerin gebohrne Zcllerin Verlassenschaft, quittiren den 46. May. so

4640. L» arok. kri». sein Frau die von Trenpach ist gestorben ao 4668. Er

so 60.

Vermög Ridlerischen Staammen hette Er Franz bis« Künder.

Johann Franz, Johann Pantaleon, Johann Absolon, Johann Samson,

Johann Hektor, Anna Sydonia nnd Judith.

Anna Sydonia Nidlerin Franzen Tochter uxor. Joseph Reiters oiro.

an.... — 28» uxor dt. Kirschachs.

Judith Ridleri» Franze» Tochter, uxor. N. Peringers.

Johann Franz Ridler, Franzen Sohn.

Johann Pantaleon Ridler Franzen Sohn.

Johann Sambson Ridler, Franzen Sohn.

Johann Hektor Ridler Franze» Sohn.

Lncia Erlböckhin von Simingcn führt im schildt ein gilgen oirc. ann. 4669.

K. Ridleri» der Erlböckhin Tochter, uxor. vonraä Füre» von Ebenho-

veil circ. nun. 4590.

Johann Fridrich Ridler zu Pfangau Fribnrger Gchts. der Erlböckhin

Tochter.

Johann Absolon Ridler zu Pfangau, Franzen Sohn glaublich von der

Trcmböckhin geboren, dessen Confran Maria Christophen Kneitingers v.

Peurbach, und Anna Schröttlin von Staerzell Tochter ciro. nun. 4664.

Johann Absolon Ridler zn Pfangau Salzburg!. Manttner zu Straßwal-

chen ao 4638. Ridlerisch Bucch. Sye ligt zu Straßwalche» begraben, ist

gestorben so 4682. ihre Kunder nach zaig des Ridlerischen Staammenbaumbs

Johann, Franz, Johann Rudolph, Johann Christoph und Anna Maria.

Anna Maria Ridleri» der Kneitingcrin Tochter.

Johann Franz Ridler der Kneitingerin Sohn.

Johann Rnedolph Ridler der Kneitingerin Sohn.

Johann Christoph Ridler zu Pfanga», vnd Obing Freyburger Gchts. der

Kneitingerin Sohn. uxor. Elisabeths Wäningerin zum Spizenberg, nnd

Obing. eirv. nun. 4698. bei ihr s Töchter vnd s Söhn.

Johann Franz, Johann Absolon, Johann Jakob, Johann Christoph, Jo¬

hann Stephan, Johann Christoph, Johann Paul, Sigmund, VIackisIau,,

Lkristina, Iklarla lkokanna, Rlaria Llisakietkra, ^nna ^acodo, Riaria Illax-

üalena, und Älaria Itlartlra eto.

Daß gegenwerttiger Lxtract aus denen geschriebenen - von Wcyl. Jhro

Hochfrtl. Gnaden Francisco des H. R. R. Fürsten vnd Bischoffen von Frey-

sing aus der uralt Hochadelichcn Familie deren Freyherrn von Egger Höchst-

seeligster gedächtnuß in Lebszciten zusammen getragenen, innd nnnmchro in

dem Hochfreyherrl. Eggerl. Haus in München wohlverwahrlich aufbehaltenen

so Beriehmt als Bewehrten Stammbiechern deren Bayr. Familien, und zwar
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au« dem mir vorgelegten mit Int. II. von außen Bemerkhten - mit Schwein-
Leder in groß Folio eingebnndtenen Tomo (wo i» ersagten Tomo das — in
hieobigen Erlract aä niarxinen, ausgeseztc von höchst gedachterHochfrtl.
Gnaden mir wohlbekautenaigenen Handschrüfft auch aü mar^inem ausgesetzt
ist) tilleliter genommen, auch dieser mit obberriehrtenoriginal fleißig colla-
tionirt, auseultiert, und demselben von Wortt zu Wortt gleichlaultender¬
funden worden, thue in tiäei» re^uisitus ich cndts unterschriebenernebst
Meinem beygctruckhten größeren sinnet, uiid Notariat» - 8)-mlioIo attvstirn.

München16. Monats Tag Lbri» an 17ZS.
(!,. Sg'md.) (1^- 8!^.)

Ios. Ant. Schn ei d, 1. V. I-tu»

Chrtl. Hofgerichts ^ckvocatu» et
Notarius ?ul>l. ßluratu«.

Daß der hievorstchende Joseph Antoni Schneid der nembliche, den er slch
nennet, und zwar auch Notarius ?uii. iuratus, wie nicht mnndcr hierobige
unterschrifft, «ixuet und Notariat» - »^ml>olum seine aigene Handtschrifft,
gewöhnliches»ixnet, und Notariat» - s^iulboluiu seyn, würd unter anf-
truckhungdes churfrtl. hochlöblichen Hof Raths kleineren Cauzley - »ixnot, und
des »eeretarij handtnuterschrifftattestiert.

München den 17. Oktober ao. 17SS.

Churfürst!. Hof-Canzley.

(I.. 8.)
Philipp Hanibal Ziegler,

churfürstl. Hof Raths Sekretariut.
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